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Pfingsten.
ex . Pfingsten — das Fest de§ Geister ! Aber nickt

irgend eines GePes . sondern des Gottesgristek ! Also
des stärksten, des olles erfüllenden Geister , des Geistes,
der aus dem Nichts den Weiterbau erstehen ließ ! Wenn
er dar konnte, dann fann er auch aus unseren Ruinen
neues Leben wecken.

Wenn dieser Geist ur .S olle ergriffe, begeisterte!
Können wir ihn herabtzolen , wird er sich herbeiloffro,

in Herzen wie die unseren find , zu wohnen?
Steh die eis einfachen Männer , denen die ungeheure

Ausgabe geworden war : Gehet bin , erobert wir die
Welt ! Die elf schüchternen Jünger vor einem solchen
Riesenwerk. — Ader da kam es über sie wie ein Sturm.
Und dann fingen sie an und dachten nicht mehr : Wie
soll solches zugehen ? Jeder gab weiter , was er wußte,
jeder in anderen Worten , jibet in anderer Sprache , aber
«S war olles dasselbe und wurde von jedem richtig »er¬
standen . Denn es entbrannte in jedem Herzen «tn
längst tief in en glimmendem Funke zu lodernder Flamme,

die Regierung den Appell, alles Mögliche zu tun , um
in den betroffenen LavdeSteilen weiteres Unheil von
unseren betroffenen Fronen und Kindern abzuwenden,
und wir appellieren an alle Völker, bei denen Sinu und
Verständnis iür unsere Eigenart vorhanden ist, an alle
Frauen der Welt , daß sie uns unterstützen in deuffProtest
gegen «ine unnatürliche Verwendung farbiger Truppen in
den deutschen Ländern am Rhein . — Reichsminister de8
Äußeren Dr . Köster:  Bis gestern abend war trotz der
Proteste auch aus dem Aus lande nicht ein einziger far-
diger Soldat aus dem besetzten Gebiet zurückgezogen.
Wir müffev vor aller Öffevtlichkeit und bestimmt er¬
klären . daß die Verpflanzung »on ungefähr 50000 frrnb.
rassigen Truppen in das Herz Europas ein Verbrechen
am gesamten Europa ist. Auch volkshygienisch bedeuten
die Schwarzen eine groß « Gefahr , nicht um für Deutsch,
land . sondern für ganz Europa . Die fortgesetzten Ge-
walttätigkeiten und Ermordungen harmloser Bürger , die
Vergewaltigungen . da« riesenhafte Anwachsen von Pro.
stitution und das rapide Anwachsen von Geschlechts krank-
heiten schlimmster Art stellen eine Politik Frankreichs

der Sturm trieb die ausgehäuste Asche hinweg und blies gegen Deutschland dm . die mon nur als eine rückfichtS-
mächtig hiueiu . Da züngelt « gen Himmel tn tausend lose und mit aSm Mitteln betriebene Fortsetzung des
Stimmen dar Gebet : Dein Reich komme ! O Gott , du Krieges mitten tm Frieden bezeichnen kann . Da unsere
mußt Herr werden , übernimm du di« Züael , wie »erkehrt Proteste erfolglos bie.ben, müffm wir die weiteste Offmt-
waren wrr , da wir meinten , ohne dich ginge es beffer! lichkrit der ganzen Weit aufrütfiln und uns an den

Nur eiu Lüftchen dieses Sturmes — und eS singe Völkerbund wenden, ob er nicht die Mittel und Wege
aufwärts mir uns . O wer einen Hauch davon spürt in finden kann , um auf Frankreich einen Eivfluß auf die
der Brust und « er darauf brennt , dch dieser Hauch zam | Entferruvg der schwarzen Truppen auSzuüben . — Abg.
Sturm werde, der durchs Land braust , der werde den
einfachen elf Männern gleich, in dem herzinnigen an¬
haltenden Geb t um solo er. GristeLsegen . And alle , die
darum beten, graben damit Kanäle , durch die ein Strom
von GotleSsezen herein fließ: iuS Volk.

All«, die sich entzünden loffev von der Begeisterung:
Gottes Geist muß kommen, die entzünden andere. An
einer Kerze zündet man hundert an und sie verliert
nichts vom elgmen Feuer!

Komm , yeü 'ger Geist . Heue Gott.
Erfüll mit deiner Gnaden Gut
Detuer Gläubigem Herz, Mut und Sinn,
Deiner brünstig Lieb entzünd in ihr 'n!
O Herr , durch dein ' Kraft uns bereit
Und stärk des Fleisches Blödigkeit,
Daß wir hie ritterlich ringen,
Durch Tod und Leben zu dir dringen I
Halleluja . Halleluja! _

iiliiiii* mmeü

— (NaÜoual »eisamn >luvg , 20 . Mai .) Zu Beginn
der Sitzung kommr die Interpellation Löde über die
Verwendung farbiger Truppen in den besetzten Gebieten
zur Besprechung. Im Namen oller Parteien mit Aus¬
nahme der Unabhängigen begründet die Interpellation
Abg . Frau Rühle (Soz ) : Es ist eine Herabwürdigung
der deutschen Frauen sondergleichen , wenn in den be¬
setzten Gebieten ein bumes Bölkerpemisch farbiger Truppen
als wesentlicher Teil deS Besatzung ?heereS verwendet
wird . Es kann kein Zweisei darüber herrschen, daß,
wenn die durch den vierjährigen Krieg unterbrochenen
Beziehungen zwischen den einzelnen Nationen wieder an»
geknüpft werde: sollen, wenn von einem gerechten, dauern,
den Frieden gesprochen werden soll, wir auf doS Schmerz¬
lichste verletzt sein müffm durch die Auwesrnheit farbiger
Truppen in den Ländern am Rhein . Zu einem dauern-
d-n Frieden gehört dar Hintan setzen von kleinlichen
Maßnahmen , das Vermeiden jeglicher Schikane . Eine
Unmenge schändlicher Fälle von Ausschreitungen farbiger
Truppen liegt uns vor , so schauderhaft , daß man sich
scheut, darüber nachzudenken und sich sträubt , die Einzel,
fälle der Notzucht und Vergewaltigung an deutschen
Frauen bekauntzugeben . Die größte Gefahr , die die be.
letzte« Gebiete bedroht , ist die Gefährdung der Jugend,
die den allerschwersten Gefahrm ständig auSgrsrtzt ist,
und zwar Knaben wie Mädchen . Wir wenden uns nicht
gegen den schwarzen Menschen als solchen; daS liegt
unS fern . Wir sind klug genug , um zu wiffev, daß die
Kultur und Moral deS Abendlandes sich sehr stark unter,
scheidet von den Sitten und Gebräuchen der Marokkaner,
Senegalneger und anderer farbiger Volksstämme . Aber
gerade deshalb wenden wir uns mit oller Schärfe gegen
Frankreich und Belgien , die beiden Mächte , di« schuldig
find und immer schuldiger werden an den Verbrechen,
die sich die farbigen Truppen an unsern Frauen und
Kindern zu Schulden kommen lassen. Wir wenden uns
insbesondere an die Franzosen drthalb , weil sie eS sind,
die jene Raffen gegen uns verwenden . Wir richten an

großer Verbreitung derselben ist es unbedingt erforderlich,
daß eine Aufklärung über die schlimmen Folgen dieser
Verseuchung gegeben wird . Zu dnüm Zweck« wird Herr
Medlziualrat Kreisarzt Dr . Schauß aus Welburg in
der ersten Woche des Monats Juni . Tag und Zeit werden
noch genau veröffentlicht, einen Vortrag mit Lichtbilder.
Vorführung , getrennt für Personen männlichen und weib.
iichen Geschlechtes, in der Aula deS Gymnasiums zu
Weilburg halten . Allen Einwohnern der OberlahnkreiseS,
d,e über 18 Jahre alt find , wird der Besuch dieses Vor-
träges sehr empfohlen.

= > Die Kapelle der Sicherheitspolizei spielt am 1.
Pfingstsetertag « gegen li 1/, Uhr vormittags (nach dem
Gottesdienst ) im Schloßgarten . ET gelan gt folgendes
Programm zum Vortrag : 1. Pie Himmel rühmen des
Ewigen Ehre von L. ». Beethoven. 2. Einleitung und
Eoldotenchor «. d. Oper „Carmen " vsu G . Btzet . 3.
Frühlingslied von Etz Gourod . 4. Fantasie über E.
M . v. Weber 'fche Melodien von A. Schreiner . 5 . Was
Blumen träumen , Intermezzo von TranSlateur . 5 . Gebet
der Jungfrauen und Siegeschor a. d. Oper . Rievzi"
»on Richard Wagurr.

x Am 1. Pfingstfeiertage finden zwei Konzerte der
gesamten Kapelle der Sicherheitspolizei unter Leitung deS
Musikdirektors Herrn K. Kneife!  statt , nachmittags
4 Uhr aus „W -bers Berg " und abends SUhr im „Saal-
bau " (Streichkonzert ) Für beide Konzerte siud gut ge.
wählte Programme ausgestellt; wir weisen auf den Be-
such derselbru empfehlend hi».

Frau Z i e tz 01.) : Wu protestieren gleichfalls aufs schärfste
gegen die viehischen Roheiten der fremdländischen Truppen
im besetzten Gebiet , wundem uns aber darüber , daß
weder die Interpellanten noch die Regierung ein Wort
der Entrüstung übrr die Ausschreitungen deutscher Sol
baten gegen deutsche Frauen gesunden haben . Dir gleichen
Ausschreitungen . wir sie dir schwarzen Truppen jetzt be-
gehen, haben auch weiße Soldaten aller Völker in Feindes-
laird begangen . Als Frau Zietz an eine angebliche deutsche
Grcmltat in den Kolonien erinnert , erhebt sich ungeheurer
Lärm im ganzen Hause. — Abg Frau Men de jD.
Vp ) und Abg. Bruckhofs (Dem ) pr »lestieren unter
lebhafter Zustimmung des ganzen Hauses gegen die
Unterstellung , daß ähnliche Gemeivheilen , wie sie von
de» schwarzen Truppen verübt worden sind , je.
malS bei deutschen Soldaten vorgekommen feien. —
Es folgt eine Reihe weilrrer Interpellationen , darunter
eine betr . die Einführung der dänischer: Währung in der
ersten schleswigscheo Abstimmungszone und eine betr.
die Zustände in den Gebieten vonEupen und Malmedy.
Ein Antrag der Unabhängigen Sozialdemokratie betreffs
Aufhebung des Ausnahmezustandes wird , obwohl Reichs-
minister Koch es als unmöglich bezeichnete, dies vor den
Wahlen durchzvführen , mit dev Stimmen der briden
sozialdemokratischen Parteien angenommen.

— In Anbetracht der >m 21. Juni msammen-
tretenden Konferenz in Spa beabsichtigt die Reichsregie-
ruvg , wie das „BcrI . Tgbl ." erfährt , den Präsidenten
Fehrenbvch zu veranlassen, den neugewählten Reichstag
schon zehn Tage nach der Wahl am 18 Juni einzube-
rufen . Man halte den Zusammentritt de» Reichstags
vor der Spakonfeieuz um so rotwendigrr . als es nicht
ausgeschlossen sei, daß die Wahlen auch eine veränderte
RegterurgSkoalition ergeben sollten.UlStlll. /

Kranlireich.
— Poircare hat in seiner Eigenschaft als Präsident

der WtedergutmachungSkommissiov seinen Ri cktritterklärt.
Er wird durch den ehemaligen Hondelrminister Louis
DubeiS ersitzt. — Diejenigen , die den frühere » Präsi
denten der Republik kennen, waren über den Rücktritt
PoircareS nicht überrascht. Man sagt , daß die in Hythe
getroffenen Vereivbarungen den Charakter deS Versailler
Vertrages ändern und das Resultat der » tedergut.
machungskommission von vornherein beschneiden. Die
erwähnte Summe von 120 Millarden Mark in Gold
wird wohl nicht überschritten werden können . Das
Frankreich verweigerte Vorzugsrecht für die verwüsteten
Gebiete Hot Poircare persönlich gekränkt.

Außla »d.
— (Amtlicher polnischer Bericht.) Drr Feind konzen

trirrt seive Truppen auf der Front bei den Vororten
von Kiew. Südlich der Dwina sind die polnischen
Truppen nach heftigem Kampf unter siindlichen Druck
aus eine neue Verteidigungslinie zurückg,gangen.

MI«
[!!] In den letzten Jahren hoben die GeschlechtSkrant-

heilen bedeutend zugrnommen . Zur Steuerung allzu«

ItnriMi»
Wetzlar.  19 . Mai . Die von den Buderus 'schen

Eisenwerken der Stadt Wetzlar gestiftete Glocke «Däm¬
merig " wurde heute von dem Vorsitzenden des V»rstandeS,
Herrn Gmeraldinkior Bergrst Groebler , auf der Sophien-
Hütte feierlich übergeben. Zur Übernahme waren die
Vertreter der Stadt und die Geistlichkeit erschieuen. Beim
Ertönen eines im Prüfungsturm der Buderuö ' fchen
Eisenwerk « hängenden Geläutes verließ die festlich ge¬
schmückte Glocke die Sophieuhütle und wurde ihrer Be.

‘ t, um aller Voraussicht nach
«oxhi
»ffbi* 3sfimmung entgrgengef . .

am Freitag , den 21. dß? MS ., vormittags 11 Uhr erst-
malig ihre eherne Stimme über Wetzlar erklingen zu
lassen-

Aus dem Regierungsbezirk WieS-
baden,  iS Mai Da « Ergebnis der Viehzählung
im diesseitigen Bezirk am 1. März 1920 war folgendes:
Pferde : 28432 (gegen 29143 bet der Zählung am 1.
März 1919) ; Rindvieh : 194 721 (198 031 ) ; Schafe:
89057 (65 345) ; Schweine : 95 387 (60791 ) : Ziegen:
84595 (87 328) ; Federvieh : 641600 (532 3C2). Ei»
erfreuliches Bild geben die Zahlen bei Schweinen und
Federvieh Hier ist ein bedeutender: Zuwachs zu ver-
zeichnen, auch die Schafe haben zugenommen . Was den
Rindvirhbestand betrifft, so mahnen die Ziffern , diesen
Viehbestand jetzt zu schonen und ihn dadurch zu heben,
denn dos vorhandene Schlachtvieh ist nur mager und
unreif.

Mit MdM.
Paris,  22 . Mai . Der Führer der ungarischen

Friedeusdelezation ist in Piris gestern eingetroffen und
hat der französischen Regierung die Mitteilung zukommen
laflen , daß seine Regierung dem Friedensvertrag ent-
sprechen werde.

Rotterdam,  22 . Mat . Aus Paris wird ge-
meldet , daß die Botschaftttkonferenzüber die Abstimmungk-
gcbiete Allenstein und Marienwerder verhandelte . Sie
prüfte die Erhöhung der Polizeikräfte in diesen Gebieten
und entwarf die an Deutschland und Polen zu entsendende
Antwort über das Datum der Volksabstimmung . Diese
wird entgegen der 1. Annahme etwas verschoben werden.
Die Konferenz billigte das zwischen Deutschland und
Polen am 23. April abgeschlosiene provisorische Abkommen
über die Eisenbahnen und die Zölle. Dieses überein-
kommen wird durch eine entgülrtge Abmachung ersetzt
werden . Die Konferenz beschloß, die Frage der auf
Danzig und Memel lastenden Schulden, durch die wtrt-
schastliche Kommission bearbeiten zu lassen.

Berlin.  22 . Mai . Der Reichspräsident hat die
auf Grund des Artikels 48 erlasienen AuSnahmevor-
fchrifteu aufgehoben für folgende Bezirk«: Berlin , Branden¬
burg , Pommern , die Reste der früheren Provinz West-
preußen und Posen , für Schleswig -Holstein, Hannover,
Hessen-Naffau , sowie für die Rheinprooinz außer dem
Regierungsbezirk Düsirldorf. Ferner für Hessen, Mecklen.
bürg . Braunschweig , Oldenburg , Anhalt , Waldeck. Lippe-
Detmold , Schaumburg -Lippe und für die Havsastädte,
den Freistaat Sachsen, Württemberg , Baden u . Thüringen



x
mit Ausnahme von Hanau bestehen AuSnahmeoorschriften
nicht, über Ostpreußen. Schlesien und die) Provinz
Sachsen wird noch ein näherer Bericht vor der Cat«
scheiduvg abgrwartet . Die Entscheidung soll in den
nächsten Tagen folgen.

Paris.  22 . Mai . Der ©. G. O. hat mit 96 gegen
11 Stimmen bet 1ö Stimmen Enthaltungen die Wieder.
aufnahme der Arbeit beschlossen._
inumk  stfgMtMdiM«wBtm scann.

Die Geschäfte der Friseure «üflen Sonntags gänz-
ltch geschloffen  bleiben . Kontrolle wird dierfeitS
ausgeführt.

Pie ^ olirei,er « att «»g

Reis
Auf BezugSabschllitt 16 kommt ts den hiesigenL-benS-

«ittelgefchäfren
Reis (Einheit Pfd . zu Mk. 8.50)

zur Ausgabe. _

Holz Ausgabe.
Diejenigen Familien , die das Holz ab Altersheim

bestellt haben, wollen sich nach Einlösung der Abfuhr,
scheine bei der Sradtkaffe. mit einem Fuhrwerksbrsttzrr
zwecks Abfuhr in Verbindung fetz-n

Die erste Ausgabe findet am Mittwoch,  den 25.
Rai . am Altersheim statt und erfolgt nur gegen Aus.
händigung der Abfuhrscheine.

Brotkartenausgabe.
Die Ausgabe der » e » c « Brotkarten für die Zeit

vom -24' Mai bis einschließlich 20 Juni 1920 erfolgt
nur jfgen Abgabe der alten Stammkarten am Dtens-
tag , de« 25 . Mai , von 8 bis 12 Uhr vormittags.

Auf einer der alten Stammkarten ist der Namen
der Familie , sowie di« Zahl der versorgungSberechtigtrn
Familienmitglieder aufzuschreibm.

Die Ausgabe von Mehl für die Bäcker findet am
gleichen Tage »on 7 bis 8 Uhr statt.

SlSdt. Wirtslöaftsamt.

StlnitRilniicn Cts eoBiratsnnts.
Auf Grund des § 22 des Gesetzes über die Krieg«,

leistungen vom 13 Juni 1873 (Reicks-Ges.Bl . S . 128)
werden die nach Maßgabe dieses Gifetzr« zu KriegS-
leistuagen in Anspruch genommenen aafgefordert, ihr«
Ansprüche auf Vergütuvg alsbald anzumelden, soweit
die« nicht bereits geschehen ist.

ES sind anzumelden die Ansprüche:
») für Leistungen nach $ 3 Ziffer 1 bis 5 und § 28

beS Gesetzes bei dem Landrat,
8) '.für Leistungen nach § 28 des Gesetzes bei der Eisen¬

bahnabteilung des HeerrSabwicklungShauptamtS
in Berlin,

c) für Leistungen nach § 8 Ziffer S und § 25 des
Gesetzes bei der AbwicklunaStntendanturdes 18 A.-K.
(KorpSb'zirkSregierung Minkfurt a . M.)

Die Anmeldungen müssen Minen einer mit dem Tage
der Ausgabe dieses Blattes beginnenden AuSschlutzfrist
von 1 Jahr 3 Monaten bei den unter a bis c bezeich¬
net ^ Behörden » orliegen.

Die von de» Gemeinden in Anspruch genommenen
haben ihre Ansprüche bei diesen Gemeinden innerhalb
einer mit dem Tage der Ausgabe diese« BlatteS be-
ginnenden AuSschwßftist von einem Jahre anzubringen.

Mit dem Ablauf der vorgrnanutru Ausschlußfristen
erlöschen die nicht gemeldeten Ansprüche.

Weilburg.  10 . Mai 1920.
Der Landrat.

Der Vorsitzende Weilburg, den 21. Mai 1820.
deS KreiLauSfchUffrS

J .-Nr . II . 3597.
Aetr . : KerSot des Aandeks mit Weh.

Znm Schutze gegen dre in gefahrdrohender Weif«
stäuoig zunehmende Ausbreitung der Maul , und Klauen-
f-uchrwird hiermit der Handel mit Vieh bis auf weitere-
vollständig verboten.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, vorstehendes
Berbot ortsüblich bekannt zu machen, insbesondere die
Händler darauf aufmerksam zu machen. Lex.

Lekmtmhiiz ju kiMntriOittM.
Das von der Nationalversammlung brschloffeneKapital-

ertragstmergesetz verpflichtet dt« Schuldyer, bei Zahlung
ihrer Schuldenzinsen 10 vom Hundert der Zinsen einzu»
behalten und an das für sie zuständige Finanzamt ab.
zuführen. Dies gilt schon für alle Zinsen, dir am 31.
März oder 1 April 1820 fällig wersen. ebenso wir für
die später fällig werdenden Zinsen. Die Steuer muß
binnen einem Monat nach Fälligkeit der Zinsschuld ent-
richtet werden, wobei der Schuldner Namen und Woh¬
nung de« Gläubigers , den Schuldbetrag, den Betrag der
geschuldeten Zinsen und den Z itraum , für den die Zinsen
zu zahlen sind, avzugeben hat DarlchnSzinsra. die
für die Zeit vor dem 1. Oktober 1918 geschuldet werden,
dleidm steuerfrei.

Für die Zahlung der Steuer ist der Schuldner per-
sönlich verantwortlich Erfüllt er seine Verpflichtungen
vorsätzlich oder fahrlässig nicht, so kann er wegen Sturer-
Hinterziehung oder Steuergesährdung strafrechtlich ver¬
folgt werden. , , _

Hat der Gläubiger entgegen dm gesetzlichen Vor¬
schriften den vollen Betrag des geschuldeten Betrags
ohne Abzug der Steuer erhalten, so ist er seinerseits
ebenso verpflichtet, die Steuer zu entrichten, und zwar
an daL für ihn zuständige Finanzamt innerhalb eines
Monats nach Erhalt der Zahlung . __

Für Schnldenzinsen» die vor dem 81. Marz 1920
gezahlt sind, muß die Steuer ebenfalls entrichtet werden,
wenn die Zinsen erst am 31. März oder später fällig
werden.

Die Finanzämter sind verpflichtet, d-m Gläubiger
auf Verlangen Auskunft zu erteilen, ob der Schuldner
die Steuer ordnungsmäßig abMhtt hat.

Ein Schuldner, welcher Hypothrken oder sonstige Dar-
lehnSzinsen an Sparkassen , Lebens-, Kapital- u. Rrntsn»
VersichrrungSUnternehmungen, unter Staatsaufsicht ste¬
hende Hypotheken- und Schiffspsandbrtefbaaken. öffent-
UchrechUichs Kreditanstalten. Kreditgenoffmschaften sowie
Basken oder Bankiers schuldet, hat dieselben ohne Steuer-
abzug auszuzahlen. I « alle« übrige« MS ««, insbesondere
also bei an Private geschuldeten Hypotheken, und son¬
stigen DarlehnSzinsen. hat « die Steuer abzuziehrn, auch
dann, wenn im einzelnen Fall der Gläubiger nach § 3
des Gesetzes von der Steuer befreit ist; diesem bleibt
es vielmehr überlassen. nachträglich Erstattung der ge¬
zahlten Steuer zu vcrlangeu. ^ . .. ,

Ansprüche auf Befreiung von der Steuer bedürfen
besonderer Auerkemrrmg durch daS Finanzamt

Bis zur Errichtung der Fmanzkaffe. die besonders
bekannt gemacht wird, sind die Zahlungen im hiesigen
Bezirk an die KrciSkafle in Wellburg zu leisten.

Weilburg.  den 21. Mai 1S20.
Ai»««ra«1:

A s v e l ka m v . ReaierunaS-Aff'.ffor.

p euMelle Meilöurg (LaadwirtsLastsschule)
VsrauLstchtliH« Witterung für Sonntag , den 23. Mai.

Heiter und ruhig bei kalter Nacht, tagsüber warm.
Montag ähnlich

M -KtMeiWemMbe'

Steiger
dem Gelegenheit geboten ist. sich weiterzuarbriten. An-
geböte unter Nr. 3988 an die Geschäftsstelle dS. Blattes.

Eilige tüchtige, zmierlässige
Kesselheizer
mögt , mit Prüfunzszeugnis zum sofortigen Eintritt

Antwort erbeten uuter Chiffre 3988 an die Ge-

_ schäftrstelle dieses Blattes. _

KrmmMrtrmt Ndttlaha.
Wirhekmfiraße 8. Uekephon Ar . 102.

Abteilung:  Fürsorgestelle für Flüchtlinge aus Elsaß-
Lothringen im Ob -rlahnkreisr.

Wer Ansprüche auf Schäden, durch drn Krieg ver¬
ursacht, oder infolge der Verdrängung aus Elsaß-
Lothringen zu macken hat, wird ersucht, die erforderlichen
Formulare auf unserer Geschäftsstelle abzuholen.

Sprechstunden: vormittags von 8 bi« 12 Uhr.
_ De» Geschäftsführer.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Damen-,Herren-und
Kinder-Strohhüte

Ferner neu ausgenommen:
Herren-Filzhüte , Mützen, Schirme, Stöcke.
Dame»- u. Herrenhüte werden modern umfaffontert.

R . Hirschhäuser Nachs .,
Inh . : Joseph Kuhn, Putz- u. Modewaren.

Wetlbnrg a. L.. neben dem Postamt.

Soeben eingetroffen:
Blaudruck zu Jacken und Schürze»

leinene Kleiderstoffe
ölaue Kröeits-Jacken

BiSer-Anterröcke:: Damen-Kemden
Gedr. e. k J. Dieustbch

Limbnrgerstratze 6.

Um den Geschäftsführer des KreiswohlfahrtSamteS
Herr« Weil , der ab und zu dienstlich abwrsend ist.
in dringenden Angelegenheiten persönlich sicher sprechen
zu können, ist es ratsam , vorher schriftlich oder telephonisch
anzufragen.

Der Vorsitzende: Lex ."Landrat.

Brennholz
spez. Bnche » und Eichen sowie Schleifholz

(Papierholz) kaufe große Mengen
zur sofortigen und späteren Lieferung.

Ausführliche Offerte mit äußerstem Preis an

WellhMilnzW . schmiit,
Aksaffmla.M-, m lierptten 18 fcif. Amt Haast 2059.

Dr. Franke’s Heil ins titut für

BEINKRANKE
schmerzloseBehandlung, ohne Operation, ohne Berufsstörung
bei «Krampfadern, Bein-Geschwüren, Flechten, Plattfass usw.

Sprechstunden:
Limburg: Gasthof„Deutsches Haus“, gegenüber dem Bahnhof,

Montag von 2—6 Uhr.
Giessen: Hotel „Viktoria“, am Bahnhof, Dienstag 8—12 Uhr.

Kmiwrhlschrtsmt Gderlch«.
KairptgeMstsstelle : Wikyelmstr. 6 Kelephs» 4S2.

Die Mütterberatungsstelle  befindetsich von
jetzt an im F r l f e n k«l ! e r . Ahäuserwrg.

Sprechstunden drr Krrisfücsorgrschwrstrr: Mittwochs
von 2' /, bis 5 /̂z Uhr nachmittags.

■| a GeschltlhlSkraake! »>,
Rasche Hilfe durch giftfreie Kure» . _

Harnrölirenleiden , frischer auch veralt. Ausfluß, Heilung i« kurzer
Frist ohne Höllenstein u. scharfe Einspritzuugen . Syphilis , ohne Beruf *«
störnng, ohne Schmerzen , Quecksilber und schmerzhafte Einspritzungen.
Hannessehwäche, schnelle wirksame Kur ahne Berussstörung. Uebir
jedes der drei Leiden ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit zahl¬
reiche» ärztlichen Gutachten und hunderten freiwilligen Dankschreiben
Geheilter. Zusendung gegen 1M . für Port « und Spesen in verschlossenem

Doppelbrief ohne Aufdruck durch
Spezialarzt Dp.  med .Damman , Berlin G. 77
Pdtsdamerstr . 23B , Sprechzeit: 9 —11. 2—4, Sonntags 10 —11 Uhr.
Genane Angabe de* Leidens erforderlich, damit die richtige Broschüre

gesandt werden kann.

Weilbirgn WMmiil. -
Am 1. Feiertag lwtermmMt der Weilburger Fuß.

balloerein eine Wanderung nach Leun  zurück Über
Braunfels,  wozu wir alle Mitglieder nebst deren
werten Angehörigen sekundlichst einladen. kGäste will¬
kommen. Abmarsch 7 Uhr von der Post.

2 Feiertag : Diplomwettspiel auf dem
Platze drr neuen Kaserne:

Nachmittags 4 Uhr:
1. Mannschaft deS FußdalloereinS Leun gegen
2. Mannschaft deS Weltbürger FußballoereinS.

8« Mklni»de; WeildWer FiMmeln.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , de« 27. d. M ., vormittag« um 9

Uhr. werden im RathauSsaal dahier  öffrntltch
versteigert au« den Distrikten „Hörch", „Kreisen", „Hohle-
strrsth" und „Dreispitz", sowie au« den Totalitäts -Distrikten
„Engeweid". „Ltchterwand". „Lrchterköpf", „DietmhauS-
berg" und „Stollberg " :

32 Raumm . Hainbuchen.Nutzrollen,
200 „ Eichen.Scheit u. Knüppelholz
85 „ Eichen.Retserknüpprl,

370 Etchen-Wrllen,
700 Raumm . Buchen-Schett u. Knüpprlholz,
145 „ Buchen-Rttserkaüpprl.

6000 Buchen-Welle r,
110 Raumm Nadelholz-Kuüppel,
700 Nadelholz-Wellen.

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgrgeben.
Weilmünster,  den 20. Mai 1920.

Bürgermeisteramt.
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e?Lw9ol | ^ aopa -ti.

eBezfiu§ G. W . 4*> einen lidcY\$tz. 0)0,

? | in^ t̂«n 1920

Milhelmine Medenbach
Franz Riffel

Uerlnbte.

Aietentzausen Süöesheim«Kr. Fingen!
Pfingsten ISS».

§4»tt JKarien.

Sfvzc ieefizen »icfi on &u&ei^en

Ci 11a Ita zdt

tX  55e tX tyVeket

^aC9'fi«v».*e*«-, ? | in -̂*ten 192».

Statt aKmztcn.

tJfizt V̂itioiun ^ ittfizen »icfi OH&u &eicj(.n

felisaktih  eKit \ %iii

föe vmann cKnelzdx

{<&*• «RwSsnfcop -f) t̂Oeif -CuriJ
3*n 22. 9Tc«i ifto.

Matt Karten .

Lieschen Deuster
Christian Simon

Verlobte
Weilburg a. L . Fechenheim a . M.

Pfingsten 1920.

Statt Karten,.

Berta Hannemüller
Hans Prediger

Verlobte
Weilburg , Pfingsten . 192C.

Statt Karten.

Die Verkostung ihrer Tochter «rrte,  MeineKerisstnng « itjrnnkein O rrte
ft ü # rrw v * «t ytft  t : » ra , M ^ i ^ tm _ r. . I .l _ » • . ^ . .. . » ■«» Kerrn Geometer Fritz Wunsch

gistt steknnnt

Frst«Jghstnus Geis, ged.
Milsturg Gehn). FronKfurterstr. 1311.

Pfingsten 1SZ0.

Geis,  Grwerstelehreri« in Kaarstrstcken.
ffige ich an

) Fritz Müstsch.
Meilsturg(Kahn), FronKfurterstr. 1311,

Bekanntmachung!
Mutwillige Beschädigungen durch Steinwürfe , Flintenschüsse und

dergleichen . werden in letzter Zeit in erschreckendem Maße an unseren Hoch¬
spannung ^ und Ueberlandanlagen verübt . Die Betriebs -Sicherheit der An¬
lagen und die Licht- und Kraftversorgung des ganzen Bezirkes werden dadurch
stark gefährdet.

Für die Ermittelung des Täters , welche zu dessen gerichtlicher Be¬
strafung führen kann , sichern wir in jedem einzelnen Falle eine

Belohnung von 200 Mark
Wir bitten außerdem alle AufsichtSbehiirde» , Elter » und Erzieher der

Jngend d̂ringend , vor Beschädigung unserer Anlagen , vor jeder Berührung
der Leitungsdrähte und Gestänge zu warnen und uns etwa beobachtete Schäden
unter Telephon Nr 481 Amt Metzlar gegen entsprechende Belohnung
zu melden . >

Buderus fche « fenwerke Wetzlar.
Ueberlandzentrale.

KkftresAikvftmAch.
mehr als Stütze gesucht.
Ara« Nergverwtt. Schneider,

Ltch, Butzbacherstr 13.
Echulemlafsears

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.
Zu trh.  i. d.Geschfst. u.  3987.

1gerne aitl! Silke,
zu verkaufen.

K- rsthans Barig.
Für die Ferertaqe empfehle

ff. A-A- v. AratscheUßsch
kerner ff. Mucherlachs.
H° UsterZr,  Marktstraße.

1- 8 schö« m- dlterte

Zimmer
für sofort zu mieten gesucht.
Off u. B . G . a. d. Gesch.

zu

die bcste Sense der Gegenwart.

Sensemoürse, Ringe, Wetzsteine, Sicheln, Rechen,
Dengelhämmer und Ambosse

alle« in bester Qualität zu noch verhältnismäßig billigen
Preisen empfiehlt

Eisenhandlung Becker.

Starke Geranien
«nd Fnchste«, sowie

Tomate»
«nd Porreepflanzen

empfirhlt
Gärtneret Plantz.

Tücht. älteres
mit Kochkenniniffen bei gutem Lohn zum 1. Juli oder
früher gesucht. Meldungen m»t Zeugntffen an

HauS Bougardt, Wetlburg a. L.

\

WIM
TOD %%

A. Michels, Dentist
N B. Alle Behandlungen werden nur durch mich

persönlich »usgeliihrt
Sämtliche technischen Arbeiten , sowohl in «old wie in

Kautschuk werden in eigenem Laboratorium hergestellt.
Verarbeitung nur erstklassiger Materialien.

Sprechatunden; ^
Von 9—12, 1—6,

SchreWretiill,
immer,

in verschiedenen Preislagen
eingetroffeu.

A. Thilo Nachfi

Frische«

Spargel
1. Sorte, empfiehlt

Georg Lommel.

Liederkranz.
Heute abend

Gesangftunde.
Allseitiges jiLrschrinen drin,

gevd erforderlich.

ist ObWimelidk
mit Zuckrr gesüßt, empfiehlt
Wilii. Gaurhenn»

Bauschule SSSr,”
Meister- und Polierkurse.

Eintritt: Aug., Okt, u. Jan.
Austührl. Propramm M. 2.
Mete oenn. Hamen urünsch.
sich bald giückl. zu verheirat.
Herren, wenn auch ohne Beim,
erhalt, sofort Auskunft durch
,Union Berlin . Postamt 37

Sp»tapp«rate, Krauentrepsen
-Sch. SkMUlkkel

Anfragen erdeten. Sanitätshaus.
>r»stnger, Aresste« 197,

Am See 37.

BXXXXXXXX»
Fertige Ketten

in bester Ausführung wieder
vorrätig.

Am  Thilo Nacht.

»KXKXXXXXI
Schrankpapiere

«nchhaxdlun , H . Zipper.

Lluxe M

Eravvll
kauten keine nutzlosen teuren
Mittel,sondern wenden sich bei

Regelstörungen und Stockungen
an A, Schlienz , Ham¬

burg I. Ausgabe.
Machen Sie noch einen Ver¬
such mit meinem anerkannt
wirksamen Spezialmittel. Voll¬
kommen unschädlich. Geld
zurück. NGarantie. Erfolg in
3—4 Tagen. Ohne Berufs¬
störung. Zahlreiche Dank¬
schreiben. Diskreter Versand.

Weilbnrg.
Nächsten Dienstag, de»

25. Mai, abends9 Uhr tm
„BÜrgerhof-
Hauptverfammlung.

Tagesordnung:
ErgänzungSwahl des Turn-

rats.



Wahlaufruf der Deutschen
-ntscht Wiuer nnH Kmen, dkittche !

Noch immer zittert die Revolution in Deutschland fort. Von links und rechts
versucht man die organisch« Entwickelung, die allein unseres Volkes Zukunft verbürkt.
zu durchbrechen. Kloster.Hader zerreißt die Volksgemeinschaft. Ruhe. Ordnung und ArbeitS.
sinn können nicht zu ihrem Rechte gelangen, die Wirtschaft droht tra ^ vd zuvrrsioken
«ub ehrliche Arbeit gedeiht nicht mehr. Am Ende dieser VolkSzerrüttung steht Bolfche
wiSmus und roter Terror . DaS ist das Ergebnis der Politik, die mit der Vernichtung
der StaatSautoritäl durch die Novemberrevolution begann und aus der drr heutigen
MehrheiLSparteien den Weg zur Ordnung und zum Ausstieg nicht gefunden haben

Nun ruft der Wahltag daS deutsch«Volk zur Schicksalsentscheidung  auf.
Neue Wege  müssen beschritten werden, wenn « ir zur « esunduvg kommen wollen
Nicht die Diktatur oder Vormundschaft einzelner Klassen, noch die formale Demvb,«nr
parlamentarischer Parteihenschast kann Re.chssreudigkeitwecken oder uns auch nur
«u8 dem Elend der Gegenwart befreien. Wir verlangen, daß Lebenkerfahrvnh
und sa chl i che T ü cht i g ke i t die politische Arbeit ergänzen und fordern daher dre
Kammer der Arbeit.  nicht nur als vorberatevdes und begutachtendes Organ,
sondern als b e r u f Lst ä n d i f ch« Ergänzung des politischen Parlaments . Wir be
kämpfen die part . ipolitijche Zersetzung des Beamtentums und wollen unser altes
pflichtbewußtes, sachliches. unpurtelischeS und unbestechliches Beamtentum erhalten
wissen. Nicht Dilettanten , sondern Fachminister für die Leitung, jeder Tüchtige, mch
nur der Gesirwungslüchlig« soll vorwärts kommen. Auswärtig « Politik und Wehr
macht. Rechtspflege mrd Wirtschaft solen von Parteipolitik befreit werden. Alle aus
bauenden Kräfte in unserem Volksleben ohne Unterschied der Partei urd des Standes
sollen stch zusammenstnden zu der Ausgabe, die über allem steht» dem

«IktttttM«Ums Minüts uni min« SMiM.
De» Wiederaufbau  machen die Deutschland ausgezwungeneu unerträglichen

Lasten unmöglich. Daher : Revision des Friedens von Versailles.
Deutschlands Zusammenbruch ist der Zusammenbruch Europas . deutsche Anarchie bedeutet
europäische Anarchie. SachkuudigeLeitung auswärtiger Politik  und
deutscher Wirtschaft muß unter Wahrung nationaler Würde die Revision des Friedens
«wirk :« .

Den Wiederaufbau  zerstört , wer Klaffen Herrschaft errichten will. Wir
wollen als liberale Bürger , und Arbeiterpartei Versöhnung,
nicht Verhetzung der Stände . Arbeitgeber und Arbeitnehmer
müssen in der Arbeitsgemeinschaft zusammevwirken.  die ArbeitS.
gemein schüft muß zur Volksgemeinschaft werden. Wer zum Generalstreik ruft , erschüttert
nt  Grundlagen des Staates und der Wirtschaft.

Der Wiederaufbau  ist nur möglich, wenn persönliche Leitung und
Verantwortung im Wirtschaftsleben  erholten bleibt. Daher keine sche.
malisch?, staatliche oder kommunale Sozialisierung. Kein freies Spiel der Kräfte, aber
nur felbstvsrwaltende, nicht staatlich-bürokrottsche Organisation . Schutz de« ««ch «ulev
de» heutigen Wirtscöaftsverhättnisse» «nenthehrkichen Mittelstand , der « ehr als je
füi »US »ölige» Landwirtschaft und jeder ehrliche» Arbeit, rücksichtsloserKampf
gegen Wucher- und Schieöertum.

Der Wiederaufbau  kann nur gedeihen, wenn das Reich uns bleibt. Daher:
Für den Reichs ged anken.  für di« ungeschmälerte Einheit des Reiches gegen
alle partikularistischm Absondernngsbestrebungen. Die Liebe zum Reich wurde erschüttert,
weil staatliche Autorität und Macht urtrrgroben werden konnten. Ihre Wiederaus-
richtung rft d-iagsndster Gebot. - l  J

Der Wiederaufbau  kann nur getragen sein von sittlichen Kräften.
Zu erwecke« find ste »ur durch eine »o» religiösem u«d »alerkäudischem Geiß erfüllte
Wokkserziehung. Zurück zu den alten Idealen der Aulortlöt . Ordnung , des Adel« der
Arbeit, der Sittlichkeit. Pflichttreue und wahrer deutscher Freiheit. Kampf gegen alles
zerfetzende Wesen und alle Zügellosigkeit.

In der Arbeit für diesen Wiederaufbau wollen wir mit Allem
Zusammenwirken , die gnten Willens find . Nicht Parteiherrschast
sondern Zufammenfaffuu , aller anfbauenden Kräfte im deutschen
Vaterlande ist unser Ziel.

Wer eS mit uns «.strebt, bekenne sich zu uns und trete bei der Wahl in die
Reihen der ^ , .

Deutschen Bolksparter.
Die Kandidaten der DemLscherr VoLkspartei sind:

1. Geh Jnpizrat Uuiversttätsprofeffor vr . Jacob Ri esse»
2.  Landwirt Karl Hepp.  Eeelbach (OberlahokretS).
3. Lokomotivführer Theodor S e i b e r t . Frankfurt a. M.
4. Landwirt Johannes Mink,  WolfShausev Kr. Marburg.
S Frau Dr . phil. Frarces Magnus.  Jrna -Marvurg.
6.  Srminorlehrer Kar! Hollmann.  Roirnburg a. Fuld «.
7. Pvstsekretör Karl Schellenberger.  Wetzlar.
8. Landwirt Ferdmond Koch » Goddelsheim i. Waldeck.
8. Stadtverordneter Buchdruckerribesitzer Georg S t ö h r , Kassel.

10. Briefträger Wilhelm Epstein , Wiesbaden.

Berlin. 11. Hausfrau Anna Drüner.  Frankfurt a. M.
12. Werkftattfchloffer Wilhelm KaHofen, »imburg.
13. Nabrikarrt Wilhelm P a f s a v a n 1 . Michelbacher Hütte (Aaffau).
14. Landwirt Wilhüm Hatzfeld.  Driedorf.
15. SchreinermersterWilhelm Gutheil,  HerSseld.
16. Bankangestellter Anion O st e r h a u S , Wiesbaden.
17. Stadtverordneter MetzgerobermeisterWilhelm Pfeiffer,  Frankfurt a. M.
18. Maurermeister und Landwirt Philipp Feger,  Falkenstein i. T.
19. Pfarrer Anton Kopfermann.  Bad Ems.
20. Rechtsanwalt vr . Max Becker.  HerSseld.

Saalbau Weilburg.
Am 2. Pstagstfeiertag von nachmittags4 Uhr ab:

Tormtag, der« 23 . Mai , «ach« . 31/, Uhr,

ifrttityr NglksVNst««lm8
im Garten des Gasthauses „Zur Waldeslust " am
Bahrchof Grävencck.

Rkfermt: ReSükteur MarkWaldFraukfurt.
Tagesordnung:

Die bworftehenden Reichtags wählen, Volks her:schüft
oder GeMalthenschaft.

Wählerinnen und Wähler erscheint in Massen.
Die Kreisleitung der sozialdemkr. Partei.

!Nassauisclier Bauemtag
am 26. u. 27. Mai zu Weilburg a. L.

28 . Mai abend33 Ohr:

im „Saalbau “.
27 . Mai morgens Wecken , 11—12 Uhr:

im Schlossgarten. Mittags I Uhr:

Lkitt-o.« kilrnck
Heilquelle Karlsspvudel » iskrrche«
Lahu Nl. 26 rm'chudrur Besserung
herbeisühren.

eiapfiehlt

W. Hindersin , Buchhandlung
Hindenburgstr. 3. Ecke Schwartengatse.

(drei Musikkapellen, Aufstellung Bahnhofstrasse.)
Von 3 Uhr an:

V oltesf est u .Taaa
Festplatz neue Kaserne.

Apollo - tzheater
5- lAWickj «wamMt i.

Am 1. und 2. Afingfifeiertage non» ackm. 3 Ahr a« :
Dienstag, den 25. Mai, aßends8 Ahr:

Hilde Wöruer H"de « Sruerin
Die Waise von Lowood.

Drama in 5 Akten.
Ölst » swalda Ölst Os » alda

Meine Frau , die Film Dchairfpielersu.
Lab spül »ri 3 Akien. _

Gelegenheit
ist jedem Geschäftsmann :c. geboten, welcher keine Z-it
hat , feine Bücher selbst nachMrrcig'n, rotl. neue anzulegen.
Rechnungen auszustellen, wichtige Korrespondenzen sowie
Eingaben v d. m. zu erledigen, solche, sowie alle der-
artig ' emscklägige schriftliche Bibevn g«oen mäßiger
H, !iorar durch »inen ältere», erfahrenen. rüchtig»« Kauf¬
mann unter Zusicherung strengster Diskretion auSführeu
zu lassen. — G«sl, Br geböte u. Z.20 a. d. Geschst. erb.

Am I. Pfingstfeiertag nachmittags

Großes Gockn-Kmzekt
auSgeführt von der gesamten Kapalle d. Sicherheitspolizei
unter Leitung des Musikdirektors Herrn K. Kneifel.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Eintritt 2 — Mark und 20 Pfg . Kartensteuer.

Saalbau Weilburg.
Am 1. Pfingstfeiertage abends

Großes Zürich-fioWlt
aukgeführt von der gesamten Kapelle d. SicherheitSpolize
unter Leitung des Musikdirektors Herrn K. Kneife

Anfang 8 Uhr abends.
Eintritt 2.— Mark und 20 Pfg . Karlensteuer.

Kirchen -Konzert
am Ffmgstdienstag, 25. Mai, nachm. 47*Uhr»
ia der Schlosskirche zu Weilburg unter gütiger Mit¬
wirkung von Fräulein Marie Engelmann (Sopran)
u. der „Weilburger Kammermusikrereinigung“ (Streich-

aextett). Orgel : Orgamist Mankel.
Eintrittsgeld 2.— Mk. Kartenverkauf an der Kasse.

Hotel Webers Berg.
Am 2. Astingfifeiertag, Montag, de» 24. Mai»

nachmittags von 4 Uhr ab

großes Salon -Konzert
Abends do« » Uhr ab

Tanz
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